
1) Profi-Kalkspachtel Nr. 342 (unter Zugabe von ca.
10% Wandspachtel  Nr. 329*) anrühren und in ca. 
1 mm Stärke auftragen (Venezianerkelle). Soll die
Fläche nicht weiß, sondern farbig gestaltet werden,
wird gleich Kalk-Buntfarbe zugemischt.
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2) Nach Durchtrocknung werden zu starke Grate mit
einem Stielspachtel abgestoßen. Die Flächen sollen
nicht zwischengeschliffen werden. Leichte Grate,
kleinere Kerben, minimale Unterschiede in der
Ebenheit usw. sorgen für eine belebte Textur.

3) Der zweite Spachtelauftrag erfolgt im gleichen Farb-
ton ohne Zugabe von Nr. 329. Nach kurzer Antrock-
nungszeit (je nach Auftragsstärke und Umgebungs-
temperatur ca. einige Minuten) wird die Oberfläche 
mit der Venezianerkelle verdichtet, bis Glanz entsteht.

2) Die Abklebung wird vollflächig mit dem glei-
chen Spachtelfarbton wie bei der ersten Spachte-
lung  - jedoch ohne Zusatz von Wandspachtel 
Nr. 329 - überzogen.

3) Das Maler-Kreppband wird gleich nach dem
Überspachteln entfernt. Im nassen Zustand sieht
die aufgespachtelte Bordüre erst mal viel dunkler
aus als der Untergrund, trotz gleichen Farbtones.

4) Nach Durchtrocknung der aufgespachtelten
Bordüre (die nun etwas erhaben auf der Oberflä-
che steht) wird die gesamte Fläche überspachtelt,
wiederum mit dem gleichen Material bzw. Farbton
wie zuvor. Das Material nicht zu dick auftragen.

5) Nun wird die Oberfläche im angezogenen Zustand
mit der Venezianerkelle verdichtet. Obwohl die Bordüre
im gleichen Farbton überspachtelt wurde, verschwin-
det sie nicht, sondern zeichnet sich nach dem Verdich-
ten deutlich ab. Abschließend wachsen (Nr. 370-00)
und polieren.

2) Die Farbrolle dient nur zur Verteilung der Farbe
auf dem Deckel. Auf die Schablone aufgetragen 
wird die Kalk-Buntfarbe Nr. 350-65, Grün aus-
schließlich mit dem Tupfpinsel, um stärkeres 
Hinterlaufen zu vermeiden.

3) Sämtliche Flächen werden zunächst schablo-
niert und müssen dann gut durchtrocknen. Ein
Maler-Kreppband kann als Hilfslinie für die Schab-
lone dienen.

4) Nach Trocknung wird der Untergrund vollflächig
– inkl. der Schablonierung – dünn überspachtelt.
Das Spachtelmaterial ist das Gleiche wie bei der
ersten Spachtelung, jedoch ohne Zugabe von
Wandspachtel Nr. 329.



1) Zuerst wird der Untergrund zweifach – mit Zwi-
schentrocknung – mit Profi-Kalkfeinputz Nr. 345 
gebürstet. Der Feinputz ist in diesem Fall mit Kalk-
Buntfarbe 350-05, Gelb abgetönt.
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2) Die Lasur besteht aus Tapetenkleister Nr. 389,
stark mit Wasser verdünnt, sowie einer Mischung
aus Kalk-Buntfarbe Nr. 350-05, Gelb und 350-35,
Terracotta.

3) Die Lasur wird mit einer ovalen Lasurbürste
oder einem großen Flachpinsel aufgetragen und
zügig in Form von „liegenden Achten“ verteilt. Der
Kleister bewirkt, dass die Lasur nicht so schnell
anzieht und sich daher besser verteilen lässt. 

4) Auch größere Flächen lassen sich aufgrund der
langen Offenzeit durch den Kleisterzusatz leicht
und ohne Ansätze herstellen.

5) Zu beachten ist dennoch, dass Kalklasuren meist
ein sehr kontrastreiches und  - je nach Untergrund
und Farbton – mehr oder weniger starkes, individu-
elles Erscheinungsbild aufweisen können. Das ist
aber materialtypisch und nicht ungewöhnlich.

2) Der erste Farbton (Nr. 350-35, Terracotta ) wird
mit einem Naturschwamm aufgetupft. Dabei soll-
ten öfter Richtungswechsel stattfinden, um eine
gleichmäßige Verteilung der durch den Schwamm
entstehenden Textur zu erreichen.

3) Nach Trocknung des ersten Farbtones wird 
das schmalere Kreppband entfernt und dann 
der zweite Farbton (Mix aus Nr. 350-05, Gelb 
und Nr. 350-35, Terracotta) aufgetupft.

4) Abschließend kann entlang der Bordüre oben
und unten jeweils ein Begrenzungsstrich gezogen
werden. Dies geschieht klassischerweise unter Zu-
hilfenahme eines Schrägstrichziehers und eines
Holzlineals. Farbton hier: Nr. 350-35, Terracotta.

5) So sieht die wirkungsvolle, leicht herzustellende
Bordüre in Schwammtechnik nach ihrer Fertigstel-
lung aus. Bordürenhöhe und Farbtöne können un-
endlich kombiniert und dabei den Räumlichkeiten
bzw. der Einrichtung angepasst werden.

2) In den frisch aufgetragenen Putz wird Zeitungs-
papier gelegt und angedrückt. Die einzelnen Blät-
ter werden 3-4 cm überlappt. Die Überlappung wird
später – nach Durchtrocknung des Papiers und vor
dem weiteren Anstrich – einfach abgerissen.

3) Das Zeitungspapier wird gleich nach dem Einle-
gen mit den Handflächen hin und her geschoben,
so dass sich Falten ergeben. Mit  einem Tapeten-
andruckroller (Gummiwalze) kann man zu stark
hervorstehende Falten wieder glatt „bügeln“. 

4) Nach völliger Durchtrocknung des Putzes wird die
Oberfläche mit Tiefengrund Nr. 301 (wegen des Zei-
tungspapiers) grundiert. Nach weiterer Trocknung
wird die Fläche farbig und vollflächig gerollt, in die-
sem Fall mit Kalk-Buntfarbe Nr. 350-55, Lichtblau.

5) Nach Trocknung des blauen Anstrichs wird ein Effekt-
anstrich mit Profi-Kalkfarbe Nr. 344 und einer Schaum-
stoffrolle vorgenommen. Wenig Farbe auf die Rolle brin-
gen und die Rolle zuvor ausrollen, damit nur die hervor-
stehenden Stellen der Falten weiße Farbe abbekommen.

2) Jetzt erfolgt der Auftrag der zwei verschiedenen
Lasuren. Zum Auftragen eignen sich kleinere
Flachpinsel. Die Lasuren bestehen aus Kalk-Bunt-
farbe (hier: 350-55, Lichtblau und 350-65, Grün),
Wasser sowie etwas Tapetenkleister Nr. 389.

3) Man arbeitet mit beiden Tönen abwechselnd,
beschneidet zunächst mit einem Flachpinsel die
Farben aneinander, um dann zügig die Übergänge
(mit einem schmaleren Pinsel) zu verwischen.

4) Man arbeitet also mit drei Pinseln: Zwei Flach-
pinsel für die beiden Farbtöne sowie ein kleinerer
Flachpinsel zum Verwischen der Übergänge. Blau
und Grün sollen im Bereich der vormaligen Abkle-
bung ineinander verlaufen. 

1) Mit einem kleinem Flachpinsel und Kalk-Bunt-
farbe Nr. 350-55, Lichtblau gemischt mit Wasser
wird die Bordüre ausgemalt. Die Ränder sollen
dabei scharfkantig beschnitten werden.

3) Die Ränder der Bordüre kann man ein bißchen
dunkler absetzen. Dazu mischt man Nr. 350-55,
Lichtblau mit etwas Nr. 350-95, Anthrazit und 
Wasser. Nach dem Trocknen geht der jetzt noch
dunkle Kontrast etwas zurück.

4) Nach Trocknung wird die Oberfläche der Bordüre
vorsichtig und leicht angeschliffen, so dass die her-
vorstehenden Bereiche wieder freigelegt und somit
ohne blaue Lasur sind. Jetzt kann die zweite Lasur
aufgetragen werden. Diese besteht aus Kalk-Bunt-
farbe Nr. 350-65, Grün und Wasser.

4) Je nach Beleuchtung und Betrachtungswinkel
ist der Grün-Blau-Effekt innerhalb der Bordüre
mehr oder weniger stark erkennbar.  

1) Zuerst wird der Untergrund zweifach – mit Zwischen-
trocknung – mit Profi-Kalkfarbe Nr. 344 gebürstet. Die
Kalkfarbe ist in diesem Fall ganz leicht mit Kalk-Bunt-
farbe 350-95, Anthrazit abgetönt. Die Bordürenhöhe
wird mit Maler-Kreppband fixiert.
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1) Zuerst wird der Untergrund mit Profi-Kalkputz 
Nr. 347 gespachtelt. Die Auftragsstärke sollte min.
3 mm betragen. Ein dickerer Auftrag ist nicht not-
wendig, aber auch möglich. Über die Auftrags-
stärke ist die Faltentiefe steuerbar.
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1) Untergrund mit senkrecht verlaufenden Maler-Kre-
bandstreifen abkleben. Dann Profi-Kalkputz Nr. 347 
in ca. 2 mm Stärke aufspachteln und in noch frischem
Zustand mit einem Strukturroller abrollen. Das Krepp-
band wird gleich danach entfernt. Gut durchtrocknen
lassen.
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1) Zuerst wird der Untergrund mit Profi-Kalkputz 
Nr. 347 (leicht getönt mit Nr. 350-05, Gelb) gespach-
telt und geglättet. Die Auftragsstärke sollte mindes-
tens 2 mm betragen. Mit einem Strukturroller wird
eine Bordüre in den frischen Putz gerollt.
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5) Ansicht auf größeren Flächen. Weitere Möglich-
keiten: eine nur einfarbige Lasur oder natürlich
auch ein ein- oder zweifarbiger Deckanstrich mit
Kalk-Buntfarbe. Der Kalkputz kann auch ungestri-
chen gelassen werden, die aufgebrachte Struktu-
rierung ist bereits ein gestalterisches Element.

Kalklasur auf Profi-Kalkfeinputz

Profi-Kalkfarbe getönt mit Schwammtechnik

Faltentechnik mit Profi-Kalkputz

Profi-Kalkputz mit Strukturroller und Lasur

Profi-Kalkputz getönt mit Strukturbordüre
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